
Fokus

Der Zucker-, Stärke- und Fruchtkonzern 
AGRANA erweitert seine Präsenz in Asien 
und erwirbt vom indischen Unternehmen 
SAIKRUPA Fruit Processing ein Fruchtverar-
beitungswerk. Nach der firmenrechtlichen 
Gründung von AGRANA Fruit India Private 
Ltd. im vergangenen September und dem 
nun erfolgten Erwerb der Anlagen von SAI-
KRUPA dehnt AGRANA damit ihre Produkti-
on in Asien, nach China und Südkorea, auf 
ein drittes Land aus. Global werden Frucht-
zubereitungen vom Weltmarktführer AGRA-
NA an 26 Standorten in 20 Ländern herge-

stellt. Das Fruchtverarbeitungswerk liegt in 
Westindien im Bundesstaat Maharashtra, 
rund 50 Kilometer südlich von Pune. Mit ih-
rer Lage befindet sich die Produktionsstätte 
in unmittelbarer Nähe zu strategisch wich-
tigen Rohstoffen wie Mangos, Erdbeeren, 
Granatäpfeln und Guaven. In dieser Region 
haben sich auch bedeutende Kunden ange-
siedelt. Gleichzeitig hat AGRANA Fruit In-
dia in der Stadt Pune auch ein Labor für 
Forschung & Entwicklung sowie ein Verwal-
tungsbüro eröffnet.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Gründung in Indien
AGRANA dehnt Geschäfte in Asien weiter aus.

www.agrana.com

Erfolgreicher Erstflug
FACC-Komponenten mit an Bord eines chinesischen Flugzeugs.

 Die FACC AG ist seit 2004 Partner im 
COMAC C919 Programm. Der österrei-

chische Luftfahrtzulieferant zeichnet für die 
Passagierkabine (inklusive des Industrial 
Designs) mit Cockpit-Verkleidungen, 
Waschraum und Bordküche sowie für 
Störklappen und Winglets des chinesischen 
Mittelstreckenflugzeugs verantwortlich. 
FACC-Vorstandsvorsitzender Robert 
Machtlinger freute sich über den Meilen-
stein: „Ich gratuliere COMAC, den beteili-
gten Programmpartnern und dem Team von 
FACC zu diesem erfolgreichen Erstflug. 
Wir von FACC sind stolz darauf, dass wir 
heute mit unseren verschiedenen Kompo-
nenten und Systemen, die auf der C919 zum 
Einsatz kommen, diese wichtige Hürde bra-
vourös genommen haben!“ In der mehrjäh-

rigen Entwicklungsphase konnte FACC 
dazu beitragen, den Vorsprung dieser neuen 
Generation von Flugzeugen in punkto Kom-
fort und Wirtschaftlichkeit zu sichern.  ❮

www.facc.com

FACC steht für technologische Kompetenz bei 
innovativen Composites.
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Top-Erfolg
Weltweites Schriftdolmetsch.
Auf die Dienstleistung der Schriftdolmet-
scherin Elisabeth Wykydal aus Eggen-
dorf, Bezirk Wiener Neustadt-Land, 
greifen sogar die deutschen Landtage 
von Bayern, Baden-Württemberg und 
Niedersachsen zurück. Simultan 
schreibt sie jedes gesprochene Wort 
auf der Tastataur mit. In Österreich gibt 
es derzeit über zehn Schriftdolmetscher. 
Wykydals Einsatzgebiet ist mit ihrer per-
sönlichen Anwesenheit ganz Österreich 
und per Internet sogar die ganze Welt.

www.sprachzentrum-wykydal.com
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Neuer Messwertgeber für automa tische 
Hochgeschwindigkeits-Wägeprozesse 
Auf der SMART Automation in Linz prä-
sentiert das Wiener Unternehmen seine 
Neuheiten. Der Gewichtsmesswertgeber 
ACT350 ist auf die Ansprüche von Maschi-
nenherstellern ausgelegt. Er bietet 600 gefil-
terte Gewichtswerte pro Sekunde für 
schnelle Wägeprozesse bei einer Genauig-
keit von 3.000e. Zusätzliche Softwarefilte-
rungen zur Beseitigung von Vibrationen im 
SPS-Programm sind nicht erforderlich. Dies 
ermöglicht ein schnelles und präzises Ab-
füllen, Sortieren und Chargieren und erhöht 
den Durchsatz sowie die Rentabilität.
Der ACT350 ist für den Einsatz im Automa-
tisierungsbereich ausgelegt. Feldbus-Ver-
bindungen über Ethernet/IP, PROFINET RT 
oder PROFIBUS sind platzsparend in eine 
kompakte DIN-Schiene integriert. ACT350 
unterstützt den Einsatz von Device Descrip-
tion Files, sodass Installationen einfach und 
auf andere Messwertgeber übertragbar sind. 
Der vom Messwertgeber übertragene Ge-
wichtswert kann direkt im SPS-Programm 
verwendet werden.
Ein integriertes Display zeigt den Gewichts-
wert an. Zusammen mit der kleinen Tastatur 
kann das Display auch verwendet werden, 
um Statusinformationen, ohne ein Softwa-
retool oder eine Fernanzeige abzurufen.
Die genauesten Kalibrierergebnisse lassen 
sich mithilfe echter physischer Prüfgewichte 
erzielen. Unter realen Maschinenbaubedin-

gungen stellt sich der Einsatz von Prüfge-
wichten jedoch mitunter als unmöglich he-
raus. Für solche Fälle gibt es die 
CalFreeTM-Funktion des ACT350. CalFreeTM 
verwendet werkseitig kalibrierte Wägezel-
len und erzielt für Tanks, Behälter, Silos, 
Container und Transportbänder gute Ergeb-
nisse.

Prozessanalytik – Reinstwasseranalytik
 – maßgeschneiderte Lösungen 
Speziell für den Einsatz an schwierigen 
Messstellen konzipiert ist der Kopftransmit-
ter M300. Er ist der erste Kopftransmitter 
für analytische Messungen, der ein weites 
Spektrum an digitalen ISM-Sensoren ab-
deckt, welche die Parameter pH/Redox, 
Sauerstoff und Leitfähigkeit umfassen.
Der kontrastreiche Schwarz-Weiß-Touch-
screen und die einheitliche Menüstruktur 
für alle Parameter erleichtern die Navigati-
on und sorgen für einfache und benutzer-
freundliche Bedienung. Online-Diagnosein-
formationen ermöglichen die Planung von 
Sensorwartung oder -austausch. Die deut-
lich sichtbaren Diagnoseinformationen zei-
gen dem Benutzer, wann eine Wartung oder 
Kalibrierung von Sensoren mit Intelligent 
Sensor Management (ISM®) notwendig ist. 
Transmitterkonfigurationen, die mithilfe der 
Software „Transmitter Configuration Tool“ 
(TCT) vorgenommen wurden, können über 
den PC oder einen USB-Stick auf den M300 
geladen werden. Eine bestimmte Konfigura-

tion kann für die Nutzung auf einem ande-
ren Gerät vom M300 auf einen USB-Stick 
heruntergeladen werden. Die USB-Schnitt-
stelle kann ebenfalls zur Messdatenerfas-
sung genutzt werden.
Der M300 bietet mit dem kontrastreichen 
Schwarz-Weiß-Touchscreen und der ein-
heitlichen Menüstruktur für alle Parameter 
eine hervorragende Benutzeroberfläche.
Der Multiparameter-Transmitter M300 ist 
als 1-Kanal- oder 2-Kanal-Modell für die 
Messungen von pH/Redox, Leitfähigkeit, 
gelöstem Sauerstoff und Ozon verfügbar. 
An alle Modelle (¼ DIN und ½ DIN) kön-
nen sowohl analoge als auch digitale ISM-
Sensoren angeschlossen werden. Demnach 
ist der M300 eine äußerst flexible Lösung 
für Ihre industrielle Anwendung.
Die ISM-Technologie unterstützt komplette 
Sensor-Diagnosemöglichkeiten dank der 
dynamischen Lebensdaueranzeige (Dyna-
mic Lifetime Indicator DLI), dem adaptiven 
Kalibriertimer (ACT) und verbleibender 
Nutzungsdauer (Time To Maintenance 
TTM). Durch diese Informationen wird die 
Wartung planbar und das Risiko außerplan-
mäßiger Stillstandszeiten wird verringert.

Besuchen Sie uns auf der SMART 
 Automation: Halle DC, Stand 119 ❮

METTLER TOLEDO GmbH
1230 Wien, Laxenburger Straße 252/2
www.mt.com

Doppelt smart
METTLER TOLEDO, der führende weltweite Hersteller von Präzisionsinstrumenten, bringt einen 
neuartigen, kompakten Gewichtsmesswertgeber, der Platz im Schaltschrank spart sowie einen   
Multiparameter-Transmitter, der eine unvergleichliche Messleistung bietet, auf den Markt.
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Der Gewichtsmesswertgeber ACT350 Der Kopftransmitter M300
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 Die Umsetzung von aussichtsreichen In-
novationen soll in Österreich nicht an 

hemmenden Rahmenbedingungen schei-
tern. Gerade junge Menschen mit Mut, In-
novationskraft, Kreativität und Unterneh-
mergeist müssen unterstützt werden. 
Entrepreneurship - als nachhaltiges, innova-
tives und unternehmerisches Wirken - ist 
dabei das Schlüsselwort.“ betont Staatsse-
kretär Harald Mahrer anlässlich des Einrei-
chstarts.
„Mit dem Phönix wollen wir sowohl jun-
gen, erfolgreichen Unternehmen eine Büh-
ne bieten, als auch qualitativ hochwertige 
Forschungsleistungen an Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen auszeichnen. Die 
eingereichten Projekte sollen als Aushänge-
schild für die exzellente österreichische 
Ausbildung und Forschung sowie weltweit 
als Vorbilder für gelungene Ausgründungen 
dienen“, so Mahrer weiter.

Fünf Kategorien:
n Frauen
Insgesamt werden die Potenziale von 
Frauen, insbesondere im Bereich von High-
Tech-Gründungen, bislang nur unzureichend 
genutzt. Die Auszeichnung soll daher ein 
Signal setzen, um auch entsprechende role 
models zu etablieren. Aus dem Pool aller 
eingereichten Projekte wird von der Jury ein 
erfolgreiches Projekt ausgewählt, an dem 
eine Frau als Forscherin, Gründerin oder 
Geschäftsführerin maßgeblich beteiligt ist.

n Spin-off
Ausgezeichnet werden Verwertungs-Spin-
offs mit ihrer Forschungseinrichtung, die 
unter anderem aus öffentlichen Universi-
täten, Fachhochschulen oder Kooperations-
programmen (wie Research Studios Austria, 
COMET-Zentrum oder CD-Labors) hervor-
gegangen sind.

n Prototypen
Modelle oder Prototypen veranschaulichen 
die Machbarkeit von Innovationen und be-
schleunigen dadurch die Verwertung in Ge-

sellschaft und Wirtschaft. Einreichberech-
tigt sind alle Universitäten, öffentliche 
Forschungseinrichtungen und Unterneh-
men, die bei folgenden Programmen der 
Förderagenturen aws bzw. FFG ab 1. Jänner 
2011 eingereicht haben: PRIZE (aws), Pre-
Seed (aws), Seedfinancing (aws), High Tech 
Start-up (FFG), Start-up (FFG) sowie RSA 
(FFG).

n Business
Einreichberechtigt sind kreative Start-ups, 
deren innovative Produkte, Verfahren oder 
Dienstleistungen zur Lösung sozialer, ge-
sellschaftlicher oder umweltrelevanter He-
rausforderungen beitragen.

n Start-up international
Internationale Ideen, die in Österreich in 
Form einer Gründung umgesetzt werden, 
unterstreichen die Vielfalt von unterschied-
lichen Marktzugängen. Teilnahmeberech-
tigt sind innovative Start-ups, deren ur-

sprüngliche Geschäftsidee (geistiger 
Ursprung) außerhalb Österreichs entwickelt 
wurde und durch eine Unternehmensgrün-
dung in Österreich umgesetzt wird.
Die Auswahl der Gewinnerinnen und Ge-
winner erfolgt durch eine international be-
setzte Fachjury.
„Es gilt Forschungs- und Entwicklungsar-
beit in einer wirtschaftlich erfolgreichen 
Form auf den Markt zu bringen. Die aws 
unterstützt zukunftsträchtige Projekte in 
einem Stadium, in dem andere Finanzie-
rungsformen noch nicht zur Verfügung ste-
hen. Der Phönix-Preis bietet jenen ausge-
zeichneten Technologien eine Bühne und 
ein Publikum, die dieses Ziel erreicht ha-
ben“, erläutert die aws Geschäftsführung 
Edeltraud Stiftinger und Bernhard Sagmei-
ster. Organisiert wird der Phönix von der 
Austria Wirtschaftsservice (aws) in Koope-
ration mit der Österreichischen Forschungs-
förderungsgesellschaft (FFG). ❮

www.aws.at/foerderungen/phoenix/

Interessierte Unternehmen können sich bis zum 23. Juni 2017 bewerben.

Gründerpreis Phönix 2017
Start-ups, Spin-offs und Prototypenprojekte werden aufgerufen, ihre wirtschaftlich erfolgreichen 
Forschungs- und Entwicklungsergebnisse ab 8.5.2017 bei der aws einzureichen.
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 Böhler Sert Maden ist 50 Jahre jung. Das 
erfolgreiche türkische Tochterunterneh-

men des steirischen Hartmetallspezialisten 
Boehlerit aus Kapfenberg feiert in Istanbul 
mit Mitarbeitern, Kunden und Freunden des 
Hauses eine außerordentliche Erfolgsge-
schichte. Das Unternehmen ist heute Markt-
führer in der Region, etwa im Bereich 
Werkzeuge zur Bearbeitung von Rohren für 
Pipelines. Böhler Sert Maden ist auch Tor 
zu den Märkten im Iran oder Saudi Arabien 
und wird zwei Mal im heurigen Jahr auf In-
dustriemessen im Iran vertreten sein. Böhler 
Sert Maden beschäftigt in Istanbul rund 120 
Mitarbeiter bei einem Umsatz von rund 
zehn Millionen. Euro.

Böhler Sert Maden ist Leitbetrieb in der 
Zulieferindustrie
Die Erfolgsgeschichte von Böhler Sert Ma-
den beginnt im Juni 1967 unter Böhler 
Stahl. Der Name „Sert Maden“ kommt aus 
dem türkischen und steht für Hartmetall. 
Die Türkei erlebte ab den 60er-Jahren einen 
enormen Investitionsboom. Das damals 
staatliche Stahlunternehmen Böhler gründe-
te mit fünf türkischen Investoren ein Hart-
metallwerk in Istanbul. In den Ausbau des 
Standortes floss damals laufend viel Geld, 
denn der erwirtschaftete Gewinn musste 
wieder im Land investiert werden.

Die Türkei wird gerne als das China am 
Rande von Europa gesehen, das BIP wuchs 
in den vergangenen Jahren mit rund sieben 
Prozent. Böhler Sert Maden ist ein bedeu-
tender Partner für die türkische Automobil-
industrie und liefert Werkzeuge für Fiat, 
bzw. Bosch in Bursa oder für Ford Otosan in 
Gölcük. Der Markt für Zerspanungswerk-
zeuge ist mit rund 150 Millionen Euro in der 
Türkei ähnlich groß wie in Österreich.
Derzeit ist die Wirtschaftslage aufgrund der 
politischen Spannungen aber sehr ange-
spannt und rückläufig. „Böhler Sert Maden 
gleicht das mit stark wachsenden Auftrags-
eingängen aus dem Iran, Rumänien, Bulga-
rien, Pakistan, Algerien, Saudi-Arabien, 
Dubai  und sogar aus den USA aus“, betont 
Gerhard Melcher, Vertriebsleiter bei Boeh-
lerit Kapfenberg.

Tor in den Iran und nach Saudi Arabien
Böhler Sert Maden war zu Beginn das ein-
zige Hartmetallwerk in dieser Region und 
konnte sich so eine außerordentliche Bedeu-
tung am Markt erarbeiten. Vor fünf Jahren 
platzte der Betrieb schon aus allen Nähten 
und man baute einen neuen Standort im asi-
atischen Teil von Istanbul. Mehr als zwölf 
Millionen Euro wurden im Jahr 2012 inve-
stiert. ❮

www.boehlerit.at

Zweiter Heimatmarkt
Das türkische Tochterunternehmen des steirischen Hartmetall-
spezialisten Boehlerit feiert den 50. Geburtstag in Istanbul.
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50 Jahre Böhler Sert 
Maden. Die Gründerfa-
milie vor dem Bild des 
im Vorjahr verstorbenen 
Dr. Dieter Brucklacher. 
V.l.n.r.: Monika Elisabeth 
Brucklacher, Dr. Cornelia 
Brucklacher, Johann Werl, 
CEO Bohlerit Kapfen-
berg, Cüneyt Dik, CEO 
Böhler Sert Maden.

Trigos 2017
Vorreiterbetriebe überzeugen 
durch innovative Maßnahmen 
in Umwelt, Gesellschaft und 
im Kerngeschäft.

 125 Unternehmen reichten 2017 für den 
TRIGOS ein - Österreichs renommiertes-

te Auszeichnung für verantwortungsvolles 
Wirtschaften. Eine 14-köpfige Jury bestehend 
aus ExpertInnen der Wissenschaft, Zivilge-
sellschaft und Wirtschaft nominierte in einem 
zweistufigen Prozess 27 Unternehmen, die 
beispielhafte Maßnahmen im Bereich Corpo-
rate Social Responsibility (CSR) setzen. 
Hauptaugenmerk lag darauf, wie gut Betriebe 
die Herausforderungen der eigenen Branche 
erkannt haben und sich entsprechend im Kern-
geschäft mit den Auswirkungen auf Umwelt 
und Gesellschaft auseinandersetzen. 

Vorbildwirkung
Ebenso im Fokus der Jury: Der Innovations-
grad der umgesetzten CSR-Maßnahmen so-
wie die potenzielle Breitenwirkung im 
Sinne der Vorbildfunktion für andere Unter-
nehmen. Wie in den vergangenen Jahren 
beurteilte die Jury neben dem Kerngeschäft 
auch die umgesetzten CSR-Maßnahmen in 
den Bereichen Arbeitsplatz, Umwelt und 
Gesellschaft nach ihrer Wirkung. Insbeson-
dere Bemühungen in sensiblen Branchen, 
die weit über die gesetzlichen Standards 
 hinausgehen, sollen mit dem TRIGOS als 
Signalwirkung vor den Vorhang geholt 
 werden.

TRIGOS-Träger – Eine Plattform aus 
 Wirtschaft und Zivilgesellschaft
Der TRIGOS wurde im Jahr 2003 gemein-
sam von VertreterInnen der Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft ins Leben gerufen. Als 
Träger fungieren 2017 die Caritas, das 
 Österreichische Rote Kreuz, der Umwelt-
dachverband, die Diakonie Österreich, die 
Industriellenvereinigung, die Wirtschafts-
kammer Österreich (WKÖ), Golden Hill 
Country Chalets & Suites, GLOBAL 2000 
sowie respACT - austrian business council 
for sustainable development. ❮

www.trigos.at

http://www.rbinternational.com/
http://www.prisma-kredit.com/
http://www.palfinger.at/
http://www.abb.at/


SEITE 619/2017

 Das Austrian Convention Bureau (ACB) 
und die Österreich Werbung (ÖW) ver-

öffentlichen zum achten Mal in Folge die 
erfreulichen Ergebnisse des Meeting Indus-
try Reports Austria (mira). So verzeichnete 
die heimische Tagungsindustrie 2016 ein 
Gesamtaufkommen von 19.338 Veranstal-
tungen mit mehr als 1,5 Millionen Teilneh-
mern. Dies entspricht einer Steigerung von 
6,4% an Veranstaltungen und 4,8% an Teil-
nehmern. Die Hälfte aller Veranstaltungen 
waren Firmentagungen, je ein Viertel entfiel 
auf Kongresse und Seminare. Zuwächse 
wurden in den Segmenten Kongresse und 
Firmentagungen gemessen. „Der Trend geht 
zu kleineren Veranstaltungen. So ist die 
durchschnittliche Teilnehmeranzahl pro 
Veranstaltung in den letzten Jahren auf zu-
letzt 79 Teilnehmer zurückgegangen. Die 
durchschnittliche Veranstaltungsdauer ver-
längerte sich hingegen im Vergleich zum 
Vorjahr auf 2,23 Tage“, betont der Präsident 
des Austrian Convention Bureaus Christian 
Mutschlechner. Insgesamt generierte die 
Tagungswirtschaft im Jahr 2016 knapp 3,3 
Millionen Nächtigungen, was einer Steige-
rung von 5,5% entspricht. Dies ist – wie in 
den Vorjahren – vor allem den Kongressen 
mit einem Anteil von 72,8% zuzuschreiben. 
Der Beitrag der Tagungsnächtigungen an 
den gesamten Tourismusnächtigungen lag 
bei 2,3%. Besonders hoch war dieser Anteil 
in den Landeshauptstädten (inkl. Wien) mit 
10,6%.

Österreich zieht internationale 
 Veranstaltungen an
Internationale Veranstaltungen machten 
2016 mit 22,2% knapp ein Viertel des Jahres-
geschäftes aus. „Diese generierten mehr als 
ein Drittel der Teilnehmer und drei Viertel 
der Nächtigungen“, erklärt Dr. Petra Stolba. 
Im Vergleich zum Vorjahr wurden bei inter-
nationalen Veranstaltungen Zuwächse so-
wohl bei der Anzahl (+12,7%), den Teilneh-
mern (+4,2%) als auch den Nächtigungen 
(+5,3%) verzeichnet. Während Tagungsgäste 
einer nationalen Veranstaltung nur eine 

Nacht in der Tagungsregion verbrachten, wa-
ren es bei internationalen vier. Einen beson-
ders hohen internationalen Anteil hatten 
Kongresse. Hier war jede dritte Veranstal-
tung international. Bei Firmentagungen be-
trug der internationale Anteil 28%.

Teilnehmer internationaler Kongresse 
brachten das Vierfache an Nächtigungen
Sowohl nationale als auch internationale 
Kongresse wiesen im Vergleich zum Vor-
jahr Zuwächse in den Bereichen Anzahl, 
Teilnehmeranzahl und Nächtigungen auf. 
Insgesamt fanden österreichweit 3.155 nati-
onale (+10,1%) und 1.526 internationale 
Kongresse (+4,3%) statt.
Nationale Kongresse dauerten im Durch-
schnitt etwas länger als eineinhalb Tage, in-
ternationale sogar länger als drei Tage. Teil-
nehmer internationaler Kongresse brachten 
das Vierfache an Nächtigungen im Ver-
gleich zu nationalen. Zudem kamen durch-
schnittlich mehr als doppelt so viele Teil-
nehmer zu internationalen Kongressen.

Großer nationaler Anteil bei 
 Firmentagungen
Zum zweiten Mal in Folge waren Firmenta-
gungen die großen Gewinner unter den in 

Österreich abgehaltenen Veranstaltungen. 
Im Vergleich zum Vorjahr wurde ein Zu-
wachs von 15,9% an Teilnehmern gemes-
sen, welche 813.554 Nächtigungen im Ta-
gungsbereich (+10,1%) generierten. 
Verglichen mit dem Nächtigungsgesamter-
gebnis (+5,5%), erzielten Firmentagungen 
somit eine doppelt so hohe Steigerung. Er-
heblichen Zuwachs im Vergleich zu 2015 
verbuchten sowohl nationale (+14,4%) als 
auch internationale (+17,9%) Firmenta-
gungen. 71,8% des Jahresgeschäftes mach-
ten nationale Firmentagungen aus, in abso-
luten Zahlen entsprach dies 7.051 
Veranstaltungen.

Green Meetings & Events
Die österreichische Umweltzeichenrichtli-
nie 62 „Green Meetings und Events“ wurde 
2010 ins Leben gerufen und etablierte sich 
seither als anerkanntes und glaubwürdiges 
Label für nachhaltige Veranstaltungen. Seit 
2010 fanden insgesamt 843 Green Meetings 
und 182 Green Events mit knapp 840.000 
Teilnehmern statt. Im Jahr 2016 wurden 224 
Meetings und 55 Events zertifiziert, die Be-
sucheranzahl lag bei zirka 110.000 Per-
sonen. ❮

http://newsroom.austriatourism.com

Dr. Petra Stolba (GF Österreich Werbung) und Christian Mutschlechner (Präsident acb) bei der 
mira Pressekonferenz am 8. Mai 2017 im Hotel Intercontinental. Foto: ÖW/Christian Lendl
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Tagungsbranche auf dem Vormarsch
Im Jahr 2016 tagten erstmals 1,5 Millionen Personen in Österreich. Die Zahl der internationalen 
Veranstaltungen ist dabei stark angestiegen.
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